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Den Lerigriauera zum Grass /
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« Die Serner Woche », die bodenständige
Familienzeitschrift für heimatliche Art und

Kunst, widmet dem Dorf Lengnau eine

Sondernummer.

Lengnau ist zwar kein berühmter Frem-

denplatz und keine Visitenstube unseres

Bernerlandes; es ist nicht durch besondere

Schönheit der Natur ausgezeichnet, und der

Name des Dorfes wird nicht durch die Ge-
schichte oder den Amtssitz einer politischen
Behörde unterstrichen. Indessen fehlt es der

Gegend von Lengnau durchaus nicht an land-

schaftlichen Reizen. Eingebettet zwischen Jura,

Bütlenberg und Eichholz, ist der Blick in die

Ferne, auf die Alpen offen geblieben. Nur

ein Spaziergang bis zum «Alpenblick» oder

gar eine kleine Tour durch den würzigen
Wald auf den «Berg» werden durch eine

gerfen sich, klein beizugeben. In der Zeit

guten Verdienstes und der Wohlhabenheit

sind sie vor der Gefahr geschützt, übermütig
oder gar hochmütig zu werden.

Politisch sind die Lengnauer jedem ge-
sunden Fortschritt in Gemeinde, Kanton und

Bund zugänglich. Ihre prächtige Haltung in

der Frage der Alters- und Hinterlassenenver-

Sicherung ist nur die eindruckliche Bestätigung
dieser altgemeinen Haltung.

Als gebürtiger Lengnauer danke ich der

«Berner Woche» für die Aufmerksamkeit, die
sie dem Ort widmet, wo ich meine Jugend-
zeit verbracht habe und mit dem mich un-
auslöschliche Erinnerungen verbinden. Den Be-

hörden und dem Volk von Lengnau entbiete
ich Gruss und Glückwunsch zu weiterem Auf-

stieg und Erfolg. Robert Bratschi.

Aussicht auf Hochebene und Alpenkranz be-

lohnt, wie sie erhabener kaum denkbar isl.

Was das schmucke Dorf am SUdhang des

Jura im übrigen aber ist, verdankt es aus-

schliesslich der Arbeit seines aufgeschlosse-

nen, lebensbejahenden und tapferen Völk-

leins.

Eine gesunde Mischung des mehr schwer-

blütigen Bernerschlages mit der Lebendigkeil
der Welschen, eng verbunden mit Biel und

Grenchen, stark beeinflusst von diesen beiden

Zentren, stehen die Lengnauer mit beiden
Füssen fest auf dem Boden ihrer heimatlichen

Erde, als Mitträger einer unserer wichtigsten
und schönsten Exporlindustrien, aber den

Blick der Welt zugewendet.
In der Zeit von Not und Krise haben die

Lengnauer tapfer durchgehalten. Sie wei-
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Den I^nAnane^n D^nss /
«vis verner V/ocks », 6ie doâenltSnûige

Ssmllienleitlck'it« tür keimstlicke ^rt uncl

itunl», Wictmet «tem vort «.engnsu eins
5on«ternummer.

«.engnsu KI lvrsr kein berükmter Srvm

«tenpistl un«t keine Vîlitenltube unlerel
Sernerlsn^el? «l il« nickt «turck betontere
Zckünkeil «ter klstur sulgeieicknet, un«t «ter

ktsme «te» l>orte» vrircl nick« «turck «tie Se-
»ekickte octer «ten àmtllitl einer poiilkcken
SekSrcle unlvrttricken. Inclellsn «ek» «z «ter

Segvn«t von «.engnsu «turcks»! nick« sn Isnct-

»cksttlicken «teilen. Singebette» lWilcken turs,

vüttenberg uncl Sickkol», il» «ter Slick in «lie

sserne, sut ^1« tllpen otten geblieben, «tu»

ein Zpsliergsng bil lum «tklpenblick» ocler

gsr eine klein« lour clurck <ten Wllrligen
Vtsl«t sut «ten «verg» v,er«ten «turck eine

gerien lick, Klein bekugeben. in «ter lei»

guten Ver«tienlt«l un«t «ter Vtoklksbenkei»

lîn«t lie vor «ter Vetskr gelekUtl«, übermütig
oüer gsr kockniütig lu vrerclsn.

poliiîlck ,in«t «tis kengnsuer jeitem ge
lun«Ien Sorkckritt in Vemeincie, ksnton un«l

Sun«t lugSnglick. Ikre prScktige «tsllung in

«ter Srsge «ter Altert- unit ttinterlsllenenvsr-

lickerung kt nur «lie ein«lrllcklicke SeltStigung
«lieler sllgemsinen ttsltung.

ikk gebürtiger l-engnsuer «tsnke iek «ler

»Serner Vtvcke» tür «lie rkutmerklsmkeit, «lie

lie «tem vrt Wiclmel, vro ick meine tugenci-
l«it verbrsckt ksbe uncl mit «tsm mick un-
sullülcklieke Erinnerungen verbinden. l»sn Se

körclen uncl «tem Volk von «.engnsu entbiete
Ick Vrutl unct VIllckvrunlck lu Weiterem t<ut-

ltieg unct Srtolg. «tobert Srstlckî.

Xulliekt sut ttoekebene uncl ^ipenkrsnl de-

loknt. Wie lie erksbener ksum «tenkbsr ill.
VVsl ^sl »ckmucke vort sm 5U«tk»ng ciel

turs im übrigen »der kt, ver«isnk» el sul-
»cklielllick «ler Arbeit leinel sutgvlckloile-
nen, Ieben»bejsken«t«n uncl tspteren VSIK

leinl.
Sine gelun«te ktilckung «tel mekr lckWer-

blütlgen Sornerlcklsgel mit «ter l.eben«tigkei»

«ler V/ellckvn, eng verbuncten mit Viel uncl

Vrencken, ,»srk beeintlullt von «tielen d«i«ten

Centren, lteken «tie «.engnsuer mit belclen

Süllen te»t sut «tem vocten ikrer keimstlicken
Srcte, »ll ktittrSger einer unlsrer Wiektiglten
uncl »ckünlten Sxportinciultrien, sber «tsn

Slick «ter Vtel» lugeWen«tet.
In «ter Tei» von ttot unit krile ksksn «tie

«.engnsuer tspter «lurckgeksiten. 5ie W«i-
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